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Gin Sall in der vornehmen Welt.
Von A. Sb . Edgren -Leffler.

Dem Schwedischen nacherzählt.
(g. Fortsetzung tu S . W7 .)

Arla befand sich im Kabinet mit eiltigen nicbt engagierteil
jltngen Damen, als der Major Lagerberg sich ihr schnell näherte.

„Sie hier, mein Fräulein ? Ich habe Sie überall ge¬
sucht. Kommen Sie und lassen Sie uns recht hübsch mit¬
einander wieder tanzen."

„Ich tanze nicht mehr heute Abend. Ich habe bereits
Herrn von Adler einen Korb gegebeil."

„Was soll das bedeuten?" sagte er halblaut . „Ihret¬
wegen, mein Fräulein , lasse ich eine Dame sitzen."

Sie lehnte sich im Fautcuil zurück und begann sich
mit dem Fächer Kühlung zuzuwehen. „Das dürfeil Sie nicht
thun, Herr Major !"

Er stand fast hinter ihrem Stuhl , beugte sich nun¬
mehr über sie hinab und flüsterte: „Fräulein , Sie können
mir gegenüber nicht nein sagen. Sie müssen niir eine Ge¬

legenheit geben, mit Ihnen zu sprechen; ich bin Ihnen eine
Erklärung schuldig."

Bei dieseir Worteil schlug sie hastig den Fächer zu¬
sammen und erhob sich. Er legte ihren Arm in den seinigen
und sie gingen zusammen in den Ballsaal . Ihr Herz stand
vor spannungsvoller Erwartung fast still. Eine Erklärung —
ja sie mußte eine Erklärung Haben. Sie mußte wissen, was
das bedeute, das Wunderbare, das ihr an diesem Abend
widerfahren.

Sie begannen zu tanzen, doch diesmal nur eine
kurze Tour.

Der Anführer des Cotillons war ein sehr energischer
Lieutenant von der Garde, der dunkelbraune, scharfe Augen
hatte, und da er jetzt nmherschritt und mit fast heiserer
Stimme rief : „Ein Herr — eine Dame — eine Dame —
ein Herr — " wurde Arla ganz erschreckt; sie hakte nicht
daran gedacht, daß sie im Cotillon gezwungen sei, mit
anderen Herren als ihrem Kavalier zu tanzen. Sie blickte
den Major ängstlich an. „Ich will nicht tanzen — kann
ich nicbt austreten ?" fragte sie.

Lagerberg ging sofort zu dem Ordner : „Meine Dame

ist müde und will nicht mehr tanzen," sagte er ; „wir nehmen
nicht weiter am Cotillon teil."

Er setzte sich wieder, drückte innig ihre Hand und
flüsterte: „Danke, mein Fräulein !"

„Weshalb danken Sie mir, Herr Major ?" fragte sie.
„Nach einein solchen Tanz würde es mir sehr schwer

zu ertragen gewesen sein, . Sie mit einem andern Herrn tanzen
zu sehen", erwiderte er. „Und ich nahm als gewiß an, daß
es ein ähnliches Gefühl sei, das Sie zurückgehaltenhabe."

„Aber Sie selbst, Herr Major, " entgegnete sie, indem
sie wieder einen Versuch machte, ihm in die Augen zu sehen,
„Sie haben den ganzen Abend getanzt."

„O mit uns Männern ist es eine ganz andere Sache."
„Ich begreife nicht, weshalb es eine andere Sache sein

sollte," sagte sie mit etwas unsicherer Stimme.
Cäcilias und Auroras verächtliche Äußerungen über

die Männer im allgemeinen, sowie die Scene, die sie vorhin
im Speisesaal erlebt hatte, hatte sie mit Angst erfüllt ; ihr
Herz wurde von einem dunklen Gefühl zusammengepreßt, daß
sie von Gefahren umgeben sei, gegen die sie sich nicht zu
schützen wußte.

Kei den Däumlingen.

In der Concordia , dem geräumigsten und bestventiliertcn
jener Berliner „Spezialitäten " - Theater , in denen der einzig
unübertroffene Lnftspringer deS Kontinents mit dem allein
unerreichten Bauchredner des Weltalls — der erstaunlichste
Egnilibrist der Zeit mit dem wunderbarsten Schattenspielen oes
Jahrhunderts — die Perle aller schwedischen Nachtigallen mit
der Krone sämtlicher Tancherinnen um die Ehre deS ungeteiltesten
Beifalls wetteifern , bildete vor einigen Wochen ein Zwergcnpaar
das Ereignis des Abends.

Ungleich jenen gemeinen Naturen , welche
zahlen mit dem, was sie thun , wirken der edle
„General " Mite — eigentlich Air . Francis I.
Flynn — 21 Jahre alt und 55 om groß , und
seine Gattin , geborene Miß Millie Edwards,
13 Jahre alt und nur 53 ein hoch, wesentlich
mit dem, was sie sind.

Wohl ist auch General Mite Künstler !— Er
reitet Ponnies und erscheint ans einer Art von
Landnngsbrücke , welche von der Bühne der
Concordia in den Huschanerranm hineingebant
ist, um Lieder zn singen und sich mimisch zu
produzieren.

Aber wenn er den Stutzer ans der .Pro¬
menade vorstellt und mit seinem bleistiftgroßen
Spazierstöckchen durch die Luft fuchtelt oder den
Spießbürger kopiert , der zwar geraden Weges
ins Wirtshaus trabt , aber nur m bedenklichen
Zickzacklinienzurücktaumelt , dann beeinträchtigt
die Angst , diese lebendig gewordene Nippfignr
mochte wvn ihrem schwanken Stege herab und
etwa in das Bierglas eineS staunenden Zu¬
schauers fallen , doch den Genuß an seinen
mimischen Fähigkeiten . Wenn er das Prenßen-
lied intoniert und hell und scharf mit dem nnvcr-
kcnnbarcn Accent „von drüben " in die Welt hin-
anskräht:

Ei bin ä Preiss - äh , kannt Ihr meine Färben,

De Fähne schwiebt mer ueih und schwärz voran,

dann kann man sich des Gedankens nicht er¬
wehren , der ? a.nlcöö -ckoockls müsse ihm leichter
von den Lippen gehen, als das patriotische Lied
Reichardt 's . Womit ich übrigens gegen. seinen
Vater und Impresario , den sehr ehrenwerten
Flynn senior , nichts gesagt haben will . Und
wenn man endlich sieht, ein wie verlegenes Gc-
sichtchen der Knirps vom Rücken seines Gaules
herunter schneidet — so wenig er sonst vom Fal-
staff haben mag , aus den hilfesuchenden, angst¬
voll aufgesperrten , großen blauen Kinderangen
liest man Sir John 's : Ich wollt ' es wäre
Schlafenszeit und alles wär ' vorbei ! — General
Mite macht bei seinen Produktionen den Eindruck
des Zerbrechlichen . Man atmet ans , wenn er seine
Arbeit getan hat und nur noch durch den Reiz
seiner kleinen Person , seiner minimcn Menschlich¬
keit wirken darf . Seinen Ausrufer vor sich, seinen
Vater und den Colvnel Ulpts , einen Zwerg deut¬
scher Abstammung , sozusagen einen Riesen von
einem Zwerge , der ihn fast ums doppelte über¬
ragt , hinter sich, macht er schließlich, Arm in
Arm mit seiner Gattin , einen Rundgang dnrchs
Lokal. Seine Gattin lehnt sich hingebend an
ihn, wenn er Halt macht . Sie hat Mühe,
nachzukommen , wenn er elastisch und graziös
vorwärts schreitet. Ab und zn tritt sie sich ans
den vorderen Saum ihres langen Kleides und
stolpert vornüber . Dann springt Cvlonel Ulpts
herbei , der kleine Herr mit großer Intelligenz,
hebt das gnädige Frauchen ans, legt ihren Arm
in den ihres Gatten zurück und die Promenade
nimmt ihren Fortgang . Die Generalin weint
nicht und sagt auch nichts . Zum Schluß deS
Rundgnnges ' steigt daS Ehepaar nochmals ans
die Landnngsbrncke . General Mite ruft einen
Abschiedsgrnß ins Publikum , dann wendet er
sich um zu seiner Gattin , umarmt sie und küßt
meist an ihr vorbei . Sie ist ja auch so

sehr klein! Sie weint aber doch nicht und sagt noch immer nichts.
Sie sagt überhaupt nichts . Man möchte sie' für das Ideal einer
Gattin halten . Zweifellos ist sie — allen schönen Leserinnen zum
Trotz — die niedlichste ans Erden . Dreinndfünfzig Centimeter
hoch, aber zierlich gebant , wie ihr Gatte völlig normal gebildet
und in allen Teilen wohl proportioniert . Sogar ihr Verstand hat
mir durchaus verhältnismäßig scheinen wolle».

Auch der „General " ist wortkarg . Er äußert wenig mehr
als ..O zms", „c>no " , ,,I äarssaz ?" oder ,,I sss " . Sein ' Vater
und Colonel Ulpts helfen ihm bei der Unterhaltung , und besonders
besitzt der „Cvlonel " eine gewisse Gewandtheit darin , die Kon¬
versation so zn leiten , daß „General " Mite mit seinen kurzen
Sätzen auch Angenehmes und Schickliches sage. Dennoch ist

es mir geglückt, eine ganz selbständige Äußerung des Generals
Mite zn erhäsche». Cvlonel Ulpts berichtete, daß der General
nie versäumte , von seinen Fenstern im Hotel de Rome aus die
Anfahrt der Hosgesellschaft und der StaatSwürdenträgcr zum
kaiserlichen Palais mit anzusehen. Besonders gespannt war er
stets ans das Erscheinen deS Reichskanzlers . Laut und lebhaft
und mit dem Köpfchen nickend, rief er dann ans : „I sa -cv
tlls prinos c>t' kZisrrmrolc!" — Und somit , scheint mir , war cS
dem größten Manne deS Jahrhunderts vorbehalten , ans das
Gemüth des kleinsten den einzigen bleibenden Eindruck zn
Machen. ' G . Juraschck.



242

„Weil unsere Naturen so ungleich sind," antwortete
der Major auf ihre Frage . „Und weil wir so früh in die
Welt mit allen ihren Versuchungen hinaus gestoßen werden,
während das weibliche Geschlecht daheim unter elterlichein
Schutz bleibt. Würde ich mich verheirathen, so müßte ich
von meiner Frau fordern, daß sie vor mir keinen andern
Mann geliebt habe; aber sie darf nicht dasselbe von mir
verlangen."

Also bekannte er selbst, daß er eine andere vor ihr ge¬
liebt habe. War es Cäcilia? Sie mochte um ihr Leben gern
wissen, ob es Cäcilia sei.

Sie zupfte an ihrem Taschentuch, knüpfte es zusammen,
wickelte es wieder auseinander und studierte das Muster der
Spitzen. Auf welche Weise könnte sie das erfahren?

Sie wechselten einige gleichgiltige Worte mit dem Paar,
das ihnen zunächst saß, aber als dieses wieder zu tanzen be¬
gann , flüsterte sie: „Ich weiß, wer es ist."

„Welches — was ?" fragte er erstaunt.
„Die sie geliebt haben — vor mir," war sie im Be¬

griff hinzuzufügen, hielt jedoch vorsichtlich damit inne.
Der Major verstand ihren Gedankengangdurchaus nicht.
„Die ich geliebt habe!" wiederholte er. „Auf welche

Dame zielen Sie hin , mein Fräulein ?"
„Ich weiß es. Sie hat es mich selbst errathen lassen.

Und sie hat mich vor Ihnen gewarnt."
„Daran hat sie ganz recht gethan," entgegnete er uner¬

wartet, indem sein Gesichtsausdruck zwar finster, doch darum
nur noch interessanter wurde. „Ein Mann , wie ich, hat
eigentlich gar nicht das Recht, sich einem Mädchen wie Sie,
mein Fräulein , zu nähern. Es liegt ein Abgrund zwischen
uns beiden."

Sie wurden wieder unterbrochen. Sobald sich jemand
ihnen näherte, begann Lagerberg von gleichgiltigen Dingen
zu sprechen. Einigemal forderten Damen ihn zum Tanze
auf und er konnte es ihnen nicht abschlagen, aber seine
gleichgiltige Haltung befriedigte Arla vollkommen.

„Ja es liegt ein Abgrund zwischen uns beiden," begann
er hernach, das unterbrochene Gespräch fortsetzend. „Ich habe
viel gelitten — das ist keine Entschuldigung, das weiß ich,
aber es ist doch eine Art Satisfaktion . Ach, es hat Stunden
gegeben, wo ich nichts Besseres thun zu können glaubte, als
mir eine Kugel durch die Stirn zu jagen."

Er gewahrte, daß diese Worte ihre Wirkung nicht ver¬
fehlten. Arla wurde bleich und streckte instinktmäßig die Hand
gegen ihn aus.

Der Dinar.

„Sprechen Sie doch nicht so Entsetzliches!" flüsterte sie.
Die letzte Tour des Cotillous schloß in diesem Augen¬

blick und es blieb nur noch der allgemeine Tanz übrig, in
welchem der Herr seine eigene Dame führt. Ohne ein Wort
zu sagen, legte Major von Lagerberg den Arm um ihre
Taille und tanzte mit ihr. Ihr schwacher Widerstand nützte
ihr nichts und auf ihre in flüsterndem Tone vorgebrachte
Einwendung : „Ich habe ja allen anderen Tänzern einen
Korb gegeben," antwortete er: „Aber mir können Sie keinen
Korb geben, denn ich liebe Sie !"

Sie beendigten etwas früher als die anderen den Tanz
und er führte sie in das Kabinet, das zufällig ganz leer
war. Die nicht engagierten jungen Mädchen hatten sich in
den Saal begeben, um dem Tanze zuzusehen.

„Ich liebe Dich!" wiederholte er jetzt, „Du bist die Ein¬
zige, die ich jemals geliebt habe. Und wenn es nicht fast
eine Sünde wäre, ein so reines , junges Wesen an mein
finsteres, verfehltes Leben zu fesseln, so würde ich vor Dir
auf die Kniee fallen und sagen: Werde mein rettender Engel!
Nur durch Dich kaun ich die finstern Mächte besiegen, die bis¬
her mein Leben beherrscht haben."

Indessen machte er durchaus keine Miene, wirklich auf
die Kniee zu fallen, was Arla fast erwartete. Seine Bein¬
kleider waren auch viel zu eng dazu, und außerdem wollte
er es nicht riskireu , in einer so komischen Stellung gesehen
zu werden. Er zog es deshalb vor, sich in das kleine Sopha
neben sie zu werfen und sie an sich zu ziehen. Sie leistete
ihm keinen Widerstand; würde er in diesem Augenblick sie in
seine Arme genommen und sie, gleichviel wohin , fortgeführt
haben, so würde sie dies nur als ganz natürlich betrachtet
haben. Sie hatte nur einen einzigen Gedanken — daß sie
die Seine sei, und daß es nichts auf der Welt gäbe, was sie
zu trennen vermochte.

Aber dies währte nur einige Sekunden. Ihr wurde
plötzlich sehr angst vor ihm und sie wollte sich losreißen, und
als er sie dennoch zurückzuhalten versuchte, flammte ein Blick
in ihren Augen auf, der ihn veranlaßte , sie loszulassen, sich
mit einer ehrfurchtsvollen Verbeugung zu erheben und das
Zimmer zu verlassen.

Sie zeigte sich nicht früher wieder, als bis die Gäste
Abschied zu nehmen begannen, aus welcher Veranlassung die
Mutter sie rufen ließ. Sie stellte sich neben sie, um allen
Abschiednehmenden die Hand zu reichen. Ihr Gesicht war
mit Flammen Übergossen und sie hielt die Augen fortwährend
niedergeschlagen.
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Cäcilia hatte die ganze Nacht getanzt, bald Porter,
bald Champagner zwischen den Tänzen und viel Wein beim
Souper getrunken, um ihre Kräfte aufrecht zu erhalten. Aber
nach dem Cotillou wurde sie doch von einem nervösen Anfall
überwältigt. Zufälligerweise lachte sie über einen tristen Witz,
den ihr Kavalier riskierte, als er sie aus dem Tauzsaal führte.
Aber da sie nun einmal zu lachen angefangen hatte, konnte
sie nicht wieder aufhören. Ihr Tänzer, ein sehr blonder
Kammerherr, fühlte sich anfangs sehr geschmeichelt, aber wär
auch sehr erstaunt darüber, etwas so Amüsantes gesagt zu
haben. Er wiederholte den Witz mehrfach vor sich selbst, um
ihn im Gedächtnis zu behalten und bei einer andern Gelegen¬
heit wieder anwenden zu können. Aber Cäcilias Lachen
wurde immer lauter ; sie machte alle möglichen Versuche, um
dasselbe zu unterdrücken; sie wollte sprechen, aber vermochte
kein Wort hervorzubringen. Schließlich begann diese un¬
gewohnte und überlaute Heiterkeit die Aufmerksamkeit der
andern Gäste auf sich zu lenken und der Kammerherr fühlte
sich etwas unbequem, ja sogar ärgerlich, denn es sah ja fast
aus , als ob sie auf seine Kosten lache.

Das Lachen hatte man sogar im Salon gehört, wo die
ältereil Damen saßen. Es zeigte sich eine alte, sehr korpu¬
lente Dame in der Thüröffnung , die einen so weißen Hals
hatte, daß er der Weiße eines englischen Brotes glich. Man
behauptete, daß sie jede Nacht ihren Hals mit rohem Fleisch
umwickelte, um dessen Weiße zu erhalten. Silbergraue kleine
Lockeil lagen kokett geordnet ans der Stirn ; das Haar war
übermäßig frisiert und mit schreiend bunten , wehenden Federn
geschmückt. Es war die Admiralin von Hornfeld, Cäcilias
Mutter . Diese Dame war ihres beißenden Witzes wegen
bekannt und daher stets von jungen Herreil umgeben, die
ail ihrer Unterhaltung sehr viel Vergnügen fanden. Sie
spielte gern Karten und in vertrauten Kreisen nahm sie stets
iil dem Zimmer der Herren Platz und rauchte.

(Schlich jolgt .)

Homonym.
ms Erst- bin ich lehr V-Ihaßi . AIS ljllieste Mail zu I-istll pst-lü
Tech wollen mich Win 'gi misse», Mich immer „Mir im, DiSIanI,
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Mich scheuch, weder .lullst nach Wissen. Wild Mlilll Will »,,,, gauz bilauut.
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^Vollen « Spitzn , m «I Nortei»
in allen Darben , aueli mit Oolü u . Stalil.

I ' » 8 « ein « ntvriei » i ^ niZpfv.
Lämmdl . Artikel xurDamensebneickersi.

Vni xiiKlirRv 8eli ^v « is8lblüttvr.
klobel -RoLamenten . IIäkslljtxenn .klust ).
Ledrülsr Sobüler , Xaobk . Raul Osipvl,

Berlin KV., 61. Î Iarkgrateustr . 61.

mit passender Mühe in schwerer
reinwollener Waare , Matroseuforiil
marineblau mit weih . od .farb .Borde
Alier2 - 3 4 5 6 7 8 - 9
'MkTlÖ . 10.50. 117ID50 . 12. 12.50
Leine engl . Runiingiiril . '1' rieot-
kuxiige für Frühjahr  U.Sommer.
Qnalit . I.
Alter2 - 3 4 5 6 7 3 - 9
'MkTlI . 1L50 . 12. 12.50. 13. 13.50
Qual . II . p . St . Mk . 2. billiger.

Keuboitm .goldgestickten Ankern.
Bordüre pro Anzug Mk . 1. mehr.

'IrRot - iiIädeben - Rleideben mit gestickten
Tupfen in allen Farben.

Alter 2 3 4 5 6 7^
"Mk787507 ^ ). 9.50. 10. 10.50. 11.

b'orninl -bilterkleider für Herren und Damen
(System BrFäger ), garantirt reine Wolle , jedoch
wesentlich billiger als Iäger 'sche Unterkleider.

Unterkleider in Launiwollo u . Seide.
Banmwollne und seidene Strümpfe für Herren,

Damen und Kinder.
Seidene Bnnien -Ilaüdsebttbo.

Versandt gegen Nachnahme . Umtausch gestattet.
Illustr ^ Breis -tourant gratis ^ kraneo.

i . 8.

Vertreter gosuedt.
ll? nr »I dlnkin,

Aeolsharmonilla.
Ertönt schon bei schwachem

Winde in harmonischen Ak¬
korden , bei stärkerem Winde
weithin hörbar . Originelle
Zierde für Gärten , Anlagen,
!st<>rke. Stück M , « — fl, S,SV,
mit verstärktem Ton M . 8 —
fl. 4,75, mit vergoldeter Wind,
sahne M . 4 — sl. 2,40 mehr.

Adolf KliiM,
Neichenberg,  Böhmen.

Borto n. Verpack . 1,50. i. Deutsebl.
ii . Oestr .-Dngarn 2oll 50 Btg.
veutsebl . 19908 Bat . 12032 Oestr.

Verstellbar f. jede Figur.
Ganz neue Oonstrue-
kion zur Erleichterung
der Schneiderei in 14 Ar.
liefert die Kunstkorb-
flechterei (fürs In - u.
Ausland ) von L. lött-
weiler , ösrlin , König .-
Augustastr . 19. Oata-
log « und Brsislists
gratis n. kranoo.

^lhätiliküs - und stksundlikits -^ eift.
Beste DeSinfections -Toilcttcn -Seife.

Acrztlich , sowie von den ersten wisscnschaftl.
Instituten des In - und Auslandes empfohlen.
Einzig «ieberes Aiittel zur Befreiung der
Haut von Mitesser . Sommersprossen,
bebertleekvn , LIeebten zc.

Die zarteste Haut kann täglich damit ge¬
waschen werden . Geg . Einsend , von 1 Mark
in Briefmark , franko zu beziehen nach
Deuschland u. Oostorrviob von

kerdinand Springer in votmold.
Dankschreiben werden nicht veröffentlicht.

Lckui ? m»»><o

Z Wiwe »^ msil>-sllfv,e>-bsm >.äppcbiz»« !>' l>1
^ . i!>z>-Lsg!:nstsn <tf »st ->bgsiiöbön,ltz >'->ufF'

^ . sbgepukt unckmtteinMirvckciimM

tein Zaokirt,
mit Siebe r-
beits -Vexir-
scbloss kür
Ooeuments

in Xanxlei-
torrnnt,.

^Vsrttipspisrg,
Lodmueie-

snoben sto . liet 'orb irr liöolrsb LockikLS»
nsr H.n .'-fijlri 'uuL Lins . c»ck. Xaenn.
v . kl . 30.— t'oo . ckio ( lnssentülzrik von

I Xsl Hott.

In allen Buchhandlungen zu haben:

100 Polteradendscherze,
zum Vortrage für  einzelne Damen  und
Herren  und zur Aufführung von  zwei  und
mehreren Personen. —Von AlvenSleben.

Vierte Auflage . — Preis 1 Mk . 50 Pf.
Ernst 'iche Buchhandlung in Quedlinburg.

Oleopnti ' a -« Usten

Die (lleoputrn üiistsn
haben den Vortheil , daß sie
nicht aus sind,
nicht beengend auf die Brust
wirken und nicht drücken,
entsprechen der rein unn-
toniiselien I ' orm , sind un.
übertresflich an 8 ^ 6)^ ^
und machen niemals warm.

, ni . 8utin licberzug kl . 3 .50
' ^ tl »s Ucberzug kl . 4 .—

V -rsand nur q-üc» Nachnaümc.
^nrti, , !> < !>>>' -

Uätkiikl kiüKM -Meit
w SolS , Silvor nncl vxv^

(lrltckerrbsolr)».

kkäMenMertde VAte.
Wegen Aufgabe meines seit 40 Jahren be-

stehenden Damasttischzeuggeschasteö ver-
kaufe mein Lager , um schneller damit zu
zum ErzeugSwerthe . Tischaedccke zu 6, v,
u . 24 Personen , Kaffeetücher rn Großen von
112, 136 u. 163 luclenb . Dessertservietten,
42 cZsnb . mit und ohne Franzen . Schone Muster,
Neinleinen , klni 1835.

Lielierstkn AM Rotten
gewähre » die äußerst praktischen

k iiplltuliu - Llülloi-
von kilax Lid in 0l-ö8ltsn,

welche zwischen die Kleider , Pelzwerl,
Betten ic . gelegt werden . Sauberste Art.
der Conservi 'rung . Zu haben in größeren
Drogncnhandlungen oder 50 Bogen
portofrei für kl . 3.— von der Fabrik.

Wer sich einen solchen
neu erfundenenKVsz l̂ ' -
scheu heizbaren Bade-
ftnhl kauft , kann sich
ohne Mühen . Kosten
täglich warm baden . Zu
einem 30" warmen Baoe
gehören nur 5 Kübel

».Wasser und 1 Xilo
Kohlen . Ein Jeder,

der dies liest , verlange per Postkarte den aus.
fübrlichen illustrirten Preisconrant gratis u.
kranoo . I . . Lorün 8 ^ .,Friedrichstr .22.
Badewannen mit und ohne Heizung , vonens-
li-pparli -ts , Olosets , Lisleästsn ete.

4 - Weins . 4-

1 ki -obekiste
mit RS xav ^en I ' lakelren , 12 aus-
xerväklto Lorton von Eepbalvnia .,
Svi ' intli , Lnti as und Lantoiiu.
I' lasoben und Kisto trei . ^ b disr 2U

IS 50 ? l.

1 k' ostprobekiZiö
mit K xan ?.on 1' lasolron , lrorb und
süss . franoo naelr allen dvutselroa
und österr . - ungar . koststatiouon

" ' 4 "

I . ? .

NSL ^ ÄI 'ZSINv .IIll.

81 er  Weiftwcin,  garantirt reiner vorzügl.
Tischwein , p . Fl . 55 p. Ltr . 60 bei 100 Ltr.
55 6)ntcr reiner  Nothwein  p . Fl . 75
p . Ltr . 85 /H, bei 100 Ltr . 80 Fässer von
25 Ltr . an . Empfehle Probekorb mit 24 Flaschen,
je 12, inel . GlaS und Korb zu ^ 18,50 geg . Nachn.

I >auI »Qi »8pevIi , ttomdurg a 8bvin.

Lorgkältigsto ^ .usrvabl der Laeirobob-
nen und ein in allen Ltlloken vollende-
tes I 'abrilcationsverkalnon begründen
dieVor ^üge der 6boeoladkll und Laeaoi
von Zartnig ü Voxsl, velobo in deren
stetig 2unelimendemVsrbraueb vollste

echte, Pikant . Postliste L' /iPsd
Mä SM wol . gcgeu Nachuahuie.

Hsrnr . Xnstis s znnr . KI » .i '2ll>ui .' L>

^inoleumVNM .!!"^ s
^Aerztl . empfohlen . Reizende Parket - und^
» Teppich -Dess. i Muster sranco . > Wach?
°tuchfabr . Xllnggr ^ llsun , Liogmar I. 8 . ^

LLkmuek
s .us eclitsn

pi-eiseoui -nnte mit 250 kbdlläungen In 'i
natürlicher Krössk gratis umt kranco .^

kugust LoliiLclimiii k . Llltin
^ Isltnsrgasss k^? 15.

vuroii veutseiies
Nviells - I ' !>.tv » i 25117

Assetülioit Aesvlmtat.

vrlgiilill
Lorsot

und bedingt ologanton
Lit ? zsdss KIsidos.

Illniitr . <!»talog , knrvoisung ^ klaass
nolrmon n . I' relsUstv gratis.

üuv vellt dö ^ isiien voll
pliiu

^ .llsZestellt . llllk äer
II ) xivno » ,1llss1ol1ll » x

IZoilill 1383.

WA  8cllV/33ll  geb. ^käsl?

vuruckaliultou .>II >gIu » !<i»<>"
vsrbütot sclrleobto lvörpor-

baltnng , Rüelcgratvorbrümmung
rundsn llüelisn ote . von :ir/ .tl.

^utoritiiten empfohlen.

IVlauer- 8tr . 35

llik 18 MM NIMM
( <Lin fache und Gefüllte ) .

welche in Farbenpracht und Vlüthen - Vrichllzum die hervor-
ragendsken Eigenfchaften unter dieser überaus reichen Familie
bcsihcn , sind : KVliitö Lornpon , Vontsvlro kliidolisnlivbs,
Ilrillnnt , »Inngt 'ran von . Orlsnns , lilsinss Silboiiösebon,
I 'loribundn granclitlora , Lrinso Irnpsrinl 'Vollovv (^ussn.
Lutsn . granditlorn , Imporatriso Lugsnis , Llegans , Lerl ck' or.

Ich versende aus diesem Pracht -Sortiment:
6 Sorten ,6 kräftige Pflanzen in 6 Sorten zu IVI. 4,5D

>2 „ „ . l2 . „ 8,0V
srnuco inklusive Emballage innerhalb Deutschland.

Illllilln . ^ » » rvZii . Reue gefüllte Eacws -Dahlic per Stück 75 Pfcmrlfl.
Itlllrllll 5lu » t .e ?. i sicucstc gefüllte ClütuS -Dahltc , weiß , per Stück 1 Mark.

Spre >al - psl >r » ! e>I- lbNrnle hhcr Pstauzc » sür Stuben -Cultur u. das freie Land graliü zu Diensten.

OtirSstSilsev , LrMrt,
l ) o 1 lirf rranl Sr . Masefläk.

kegoninsnEvI

n . dl nqRrvt8ttt <1'v t . Onmon , nonssts
klnstsr , vsr «sncksb nuelr klvbor v̂oiss

LabrilcpreiLsri . klusbsr t 'ranvo.

8.  llawetrley,
5ioinn »^ , zpvl «! i . 4 ^.

Da unS vielseitig bekannt geworden , daß Schuhe
und Stieset geringerer Qualttat sätschlich als unser
Fabttkat vertäust werden , sehen wir uns zu der Er¬
klärung veranlaßt daß alle unsere Fabrikate neben¬
stehende Schutzmarke aus der Sohle tragen.

Otto HlvrÄ ? O « .
I '̂ i ' ^ ixlr t'urb a . Erste und älteste deutsche
Schuhfabrik mit Maschinen - und Dampfbetrieb.

LvMpgsH

-Lxtravt

lt urseviit
wenn ssäen lopf
öen ti3mens ? uß

IZsmpGKsGGvvvi ' snnvnvS
von H . . Xuntx sei . ^ Vvv6 . , LM , ^ iliMpeii.

LögrUnäet 1337 . Vvgi -Unllet 1337.
^rsksr 'aTZS rnslti ' sr ' sr ' IHo/s.

^ .usso/zl26ss1ie7Z62 ' II,26/sr 'Ärzt / . ci. ^ ossso

IZsstaui 'atrorzsrz r/z cksr ' Wsltausstellunge

vrlnxt llirv SZZeejalitiit « »,ttokükssrant. ttoflsekerant.

QedrÄlilite ^ ^ VÄ - XÄkkee ' s
in empksblsQds LriQQsruvg.

Lorßkälbigsts ^ .Qs v̂alil QQd. kligebuQg vur fsioslsr Lobgortoo , vorbulldsQ
mit ratioQsllsr ljrvQQMstliods garantirsri eiQ stets glsielimässig vsrxüg 'lielivs
?rsd .Qot QQd. eins Ersparnis » voo 25 o/o gegenüber allen anderen Lertvn.

Wff 58ti "3gon WstlNIl !

A

versendet necb allen Orten
v,o nicdt vertreten geg . dlacbn.
k Krausen lVlrk3.?0 j incl . k' orto
lose öretto " AlZV/ u.kmball.
psul IVeit ! 8ck« eIiin >tl,Lck >s
llsmpf' ^ o» üab -kzd,ik z»z18Z^

l^ioosbinllkn
tür Damen als Bestes
dieser ^ .rt anerlrannt,

lkk<»n8HRUitei lnLen tür Xranlcv , KVöeli-
nerinnen nnü Xinder , pralrtiseli nnd

Ik < oXstio « » ,,
Labrilrant eliiraig . ksoospräparatv

Xenstrelit/.

US : H0V « S ' nri8v « - erinoi « .
ÜIIIIKUK8 Räkl'- M KkR̂ Rltöl M KläM Nil (NuM,

von vvr2Üglieber KVirlrung bei allen Lallen , in denen es sieb um eine sebnelle und ausgiebige
Lrnäbrung bandelt . Dasselbe bildet aus diesem Drunde niebt allein kilr Kranke — besonders
Lür Blutarms —, sondern aueb kür Desunde ein vor/ügliebes Xälir - und Denussmittel . (Zanx
besonders eignet es sieb kür ^ .llv , die am ^ sstörtsr - Vsrclauiums ur »cl lVÎ ssn-
scti v/ÄObis leiden . Lei momentanen klattigkvits - und Lebvväelle -Xuständon bewirkt es eine
rasebe Kräktigung , weil seine ^ ssimilirung dureb den Organismus niebt , wie bei anderen
Xäbrmitteln , erst einen vorbergegangenen okt langwierigen Verdauungs - Lroevss erfordert.

^ ' ' gen Xäbrwertne , seiner raseben ^ .ssimilirung , seinem VVoblgesebmaekv,
seiner Haltbarkeit und seinem kleinen Volumen jst das Lleiseb - Bepton von L) »' . Xoczlis

Lee -Beisen ) von grossem IVertko.

Lei seinem grossen
Haltbarkeit und sei

kerner kür Touristen , auk allen Reisen (namentliob

VorMig !n ÜMelW . Nogugn- uni! Nliva^ en-lianllllingön.
treter <1er Oompn ^ nie kür:

Irankreieb : Depet <^eiitrnl <Ie In Qompntxiiie
lXveIi8,  I *nri8 , rue Kle ) erbeer 5.

Belgien und Holland : Q' Ii . I >e ! nere , Itril88el.
Italien : <^nrlv Itin ^ 8er , ^ lilan.
Spanien : I ^o8 Klli.jv8 »le ^sc»8e Vi «InI v ItII »n8.

«nreelenn.
Zweiter k <>« . , Xevvvorlr.

i - l ^ Villinin I *enr8on Ov . ,
^ Ilniiibnrs.

veutsobland , Skandi
navien u . Dänemark
Desterreiob -Hngakn : Ho8ez >Ir Vei ^ t Ov . , ^ Vien.
Russland : .Ine . Voij ? t8 , 8t . I *eter8bur ^ .
Lngland : ^ V »«Ieim »nnn , Ztroielier ^ Oo . ,

Iienüeii , 33 lime Street.
Vereinigten Staaten: .?ol »r»

l !iiii3riittlN - k0liMi ' veii.
allsin . Vgrfgrt . /^potd . k/lkt0l .0I , llotba.
Vorzüglichstes Laxatif gegen Verstopfung

und alle durch dieselben entsteheilden Leiben
(Hämorrhoiden , Migräne , Eongestionen :c. )
Ueberaus angenchmer Geschmack
frischende und belebende Wirkung , auf das
Verdauungssystem , Verdauung und Appetit

l'reis ä 8c!iäclilcl80 ?f. — in allen^ ollielien.

Me Wen.

In meinen bedeutend vergrößerten  I
I Verkaussräumcn:  Jcrusalemcvstr . I

23 (Emgäug vom Hauovoigteiplaß)
osscrire ich sämmtliche Nelllieiteu in I

«follnen Lpit ^ en,

s ' erltüIIuk ' krltAblikrs , L

! ? 388kmentrik,8t ! l: Iie-

freien,8eil ! en - 8pit ? en,l

körten , Knoepken st«
I Muster und Modcbildcr frei,  genaue  I
I Angabe  geivüuschter dltustcr und s
k Eiu êuduilg von Stoffproben erbeten.

SioKbert Bovz^
^kei ' Iinäkl ' ussIemefstr .LZ^

Eingang
^vom Hauovoigteiplak . ^
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Westerl ' and - SiM.
Xur/eit vnm 15 . lllsi bis 15 . lletolier.

SeUkrüktlxstsr Vollellsokl -lS Äs » drailSonllen » leeres . llequamvs , absolut xeks .Iirlosss Lallen im llloers,
unakkänxie von Leid null Vetter . c>20Nka1tlxgds , fsnckts . milde I .ust . kein sckarssr vstwinll . — Ilerrlicker
»ukentkalt aus dem veltxestreoHtell , testen , von koken vnnsn esscdütstsn Strnnds . — ? ür LuksdellsirNIxs
tiefste Llnsninicelt . Des Lalleleken in IVestvrsanll 8 >I1 bringt die nrässlo Llnts -ckketd mitk -icki falle kintkaltune von
roUettenluxus ,virll eemiellen . — Vorsneltolie Hotels und sollöne , snuvero ? rlvs .tloxlrlis .user : dests llain-
Kursor llüeko del innsslxen kreisen , llonversntlonslinus , Lese - und Restnurntlonsdnllen , knvillons,
Seite am Ltranlle . Däsliok » luslic der LalleeapvIIv , Ueunlons . Dksator , ? rtvut -» uSükrunsen , » usllüso - u
Vnsser und ?.u Lanll , Seetiundslnsden u . s . V . kost - und Dslesrupkenaint , La .dsg .rst vr . Lukuson , ke >.
Ltabsarct d . l .il v̂. U. V . väkrenll der xnnsen Kürzest . Idelloll 2INS .1 vs .mi >fsolllkfsvsrt >lnduns mit dem kestlnnd;
2mnl wöekentllek Verkinlluns mit llarnkurs nut dem deevveo üker Ueixelnnd und l ' älir mittelst Vulondniupker.
virecto llaisonbillets  SU srmnssixten kreisen  UN allen Stationen , liuskukrliclie krospevts sende falle auk den » ukentkatt
beznelioko Auskunft srtkeilvn-

Nie Lktäs - Virection in V/estei -Ianä - Lzklt

unä 4 -ls Vireotions - Lursau lies Horciseedalies V ^ esterlanä - Lzsli in Ha,m1 >urx.

Wenningslcdt - Sykt.
1MM.

<Z«« äkrt die «leieksn natllrliokvn VorsUe « viv Vosterlnnd . kann über in Lszus auk I -osis , Verpsteeunx eto . nur «ivkackan
»nsprlloken xenüeen . kreise durekseknittliek ein vrittel billiger nie in Vssterlnnd . Kurtaxe null niedt erKoben,
^ .nlraeen undLestellunuen sind ebenfalls an die vorbe - eiebnetenvireotionsstellen in Vesterland resp . Hamburg ?.u riedten.

US . Die Uordsesbndsr Vsstsrlnnd -Sxlt und Vsnnlnxstsdt -Szrlt stoben von dieser Saison ab
unter neuer von der ü « >. Reeierunx in Leklesivie bestätigter Verwaltung . Das p . t . kublikum
wird deskalb dringliek gebeten . Anfragen eto . rr» nur — an die vorbemerkteu Stellen zu riekten.

Tee » u . Teelksrl

Eisenbahnstation ; Badcfrequenz 188Z : 1884 : 88K8 Gäste.
Kanalisation nnd Wasserleitung .

Neu:

ine L « 1»llvi »8i »ur « -
»viel »« und ASwüLnIiel »« 8 « « 1»
IZäckei ' , 8nlii »i8vliv V » »nlkeiURellviK
und nlknlisiel »« 8üneil »nse , In»
i»aIntioi »8 - 8a4 « iA,

8 « n »n »or « ni8oi » vom 1. Hlai big
M .Lspbembsr . Abgabe von Ladern aueb

vor be ^ . naeb dieser ^ eib . brossü . liess . Latle -LireoUon Lad baubvim.

Kar ! klaulieim

b <I I' r .mlx I„ I » » . > > , t . ,I >l . VV. It.

F Llsutlei - snlee Lvi ' opkuILse
ist meine zu lind lirenxnlto !» von , 1. » .pril ab eröffnet.

Der dirigirende Arzt vr . !»iel »ultir.

Xgl . ks > en . LtskI » u . Ililooi ' kslV Sieben

nu . M " SNu ! K "°̂ ( 0dkrlrailKkll ) . ^ Mai b?sÄ °°"z °P.emb °r.
HöchstgelegeneS Stahlbad . stärlstc lohlcusäurchaltige Quelle » ! der Stebcner Eisenmineralmoor

linier allen bctannte » Moorcrden den qröfilcn Gehalt an Eisen und Sänrcn . Bewährte Bade»
einrichtn,, ». Stahl ». Moor - , elektrische - » Sool - » Fichtennadelbäder . Eigene Musil.
capellc . Stahlwasser - » nd Moor -Vcrsandt . Badearzt Or . Stiller . Elektro . und Hhdro.
Therapie , Massage . Heilgymnastik.

Prospekte unk Näheres dnrd ) die

Verwaltung des kgl . Minerallmdes Steven.

Hselis . I ' ilt . kiiillervAMiifitbril!

ss . A . l_ uclls . lZresclen N.
Kinderwagen mit Bicyclcrädcr,

(lo . auS gepreßter Holzstosfmasse.
Neuesten reich illustrirtcn Catalog an Jedermann grati -5 und franco.

Kindertvagen von 20 an werden franco geliefert.

?atviitirv in «.Ilon Idäricloin.

K ^ bsttNiltix.

Xeino Hojzmns.

Xoino Lsdiomine-

Xoino (^ ot 'nlrr.

Heino Ilntertrnltunksirosten.

Xvino ^Vakssrlvitune.

Xvino ^ ntstslluneskosvon.

vkll Kksulläkll ^ UM geil!

I -uktreiniAknä.

6rös8tiS vn .noi1iK .tvIkkSit.

Llosantosts ^ .nsZtavtllns-

Wertvolles Xunstmolisl.

Ununtkrlorovlisnvr Lotrislz.

8tra,lrlli0lro regulirdar dis 211
8 lästern.

Den XrMkll ^ um Le ^ ell!

Einfache Apparate für Kranlenzimmcr , sowie für vorhandene Aquarien und Blumentische.
Wirksamster ZerstäubunaSapparat wnd jeder Il ^ sioin .-I ' ontn .ms « rn -tis beigegeben.

Illusbrirder OntuloL t'rnnoo und z" beziehen von

ü . 8oI ^ l68iHA6I ' , lZenei'alvgi ' Icäufsr.

LtrriLtoplr ' s

fu88boäkn - Klan2lacI(
zum Sclbstlackircn der Fußböden,

geruchlos nnd schnell trocknend,
Die Zimmer können sofort wieder benutzt werden.

Die beliebtesten Sorten sind der gelbbraune und mahagonibraune Glanzlack , durch deren
Farbezusatz früherer Anstrich vollständig gedeckt wird , und der reine (ungefärbte ) Glanztack,
welcher dem Fußboden resp . Oelfarbc -Anstrich schönen Glanz und Härte verleiht . Nieder¬
lagen in allen größeren Städten Deutschlands . Nach Orten , wo solche nicht vorhanden,
direlter Versand durch tzie Fabrik.

Zum Nersuch empfehle Postkolli von Brutto 5 Ko. (einfaches Porto ), deren Inhalt,
Netto Ko., zum zweimaligen Anstrich zweier zweifenstriger Zimmer genügt.

Mnsteranstriche nnd Anweisungen gratis und franko.

Vki ' isKopk,
Berlin. Mittelstrasie II, Ecke der Fricdrichstrasze.

Erfinder „ nd alleiniger Fabrikant des echten Fussboden -Glanzlack.

lFilialc sür Oesterreich .Ungarn in Prag . Earolincnthal lg ? )

ttöebst wiebtige Lrkmäung für clie vamem/velt.
vatentlit i » » Hon « tnatvi » ü » i » i>ns „ nd

Keine Umschläge mehr unter den Armen
von der Hygiene -Ausstellung rühmlichst bekannte

Kesunlibkits 8etlwei88blättkr,
von sämmtlichen ärztlichen Autoritäten bestens empfohlen,
geruchlos , wasserdicht und einzige der Gesundheit zu¬
trägliche (da alle bisherigen dichten Schweißblätter einen
Umschlag bilden , die Luft abschließen nnd die TranSviration
vermehren ) . Preis pro Paar 1.—, 3 Paar ^ 2,50 ; Be¬
trag nebst 20 /H Porto in Briefmarken erbeten . Wicdcr-

vcrkänfern und Modistinnen hoher Rabatt.
Erfinder n. Fabrikant 8nol »8 , Gnminiwaarcn -Fabrik,

en xros . en clvtnil . oxgort.
IlerNi » , » « r SS.

I >nmen » rRnck Heri en 8niuinet >F1eTviAn >üi,teI
in elcgaulen Fayons von 8, 12. 15, 20 zc. in Täschchen und Riemen zu tragen.

lZr . Kies ' oiäietiselie Heilanstalt

0l >SSckoN , Bachssraß - 8.
Für Magen -, Herz -, Unterleibs -, Nerven¬
leiden , Süfteverderbniß,Ausschläge , Nieren¬
leiden , Frauenkrankheiten,c . Mäßigepreise.
Prospekte frei . Neueste Schrift : Dr . Ales'
DiätetischeAuren,Schroth ' scheAurzc . Z.Aufl.

U KliliM ' S Wlllslljlllll . Krankheit,
u . Nervenleid . Niederlöfjniß V. Dresden . Vor.
wiegend hygienisch - diätetische Behandlung.
'V! vrvökv XrairlelieitSn nl Uuutlvlilvn.
-l-' 80 -vvis ^ U8fnllen der Haars hslaandslb
reell die ? rivatklinik , Lerlin , Aoekstr . 63.

metlsoden Uraparato al » ckio
au » 60m in l. onson IL34 mit
äer böobstsn /zusislolinung,
äew Ltirsnäiplom proisx «-

^veissen Vaseline 1
dargestellten , dockst vlögaot

vorpaclrten
? « Slll!»-? 0I>>»d«
? »»»Ila »-2slks
7 »««» »» Liirll

2adoriekendured allg äpotkeken p>
nnd vrogusakandlaagön . V

ll»Il-7l-7t »»IIlt«- s
,It,Idcr » w,
iTkaatliild »,
lklppellpswid ».

! » t« jeilitl, « Virx!llis -1s»«ss»«-? >>>iilt

Lad llellfrisok Li . Lo.
in ä . U.

in OI »r ! 8li » « 8te1ck
<8eI »Ke8 ^v1s)

empfiehlt ihre vorzüglichen Hanshaltungs-
feifen in verschiedenen Qualitäten . Muster
und Preiscourant gratis und franco.

?1oricla-

IVaLssr.

Beste ? » bewährtes Tollrlten-
mlttel zur Erfrischung der haut,
wird hauptsächlich tm Waschwasser,
sowie auch im Bade angewandt u.
besitzt ausser einem vorzüglichen Ge¬
ruch die Eigenschaft » die Haut nach
kurzem Gebrauch weich und zart zu
machen . Zu haben in allen besseren
Droguen - u. Parfumerie -Handlun-
gen . kl -sl,p . >/,Fl . Z « ., ' /,Fl . LKI.

IIIVI ' M

> ^ < 5XM1hnlUchst bekannt.
ersten FreiLen

d » oge ? eichnet ! .
»haben in den.

^ >. <M7 >nctL >c,r ? api,r -li.
I ^ ^ ZVSchve .bm .HSlg:

des Zn -ki-Aus-
V,indes.

»Ull .I.r0K « KK.VI. VLkiSliw^
LrNnäsrclor dsrüllmtsn palen !^

(eckle Lisenßalln^
linle ).u anäerer beliebter 80 !!KLIL^

l ' lU 'rLU . kov/ie vervcsncller^
skrciKui 'KrrK . i

Lkablonii ' fal ' dkn
zum Austornuk ^oielinei ». I ' reisv ^ riraiib u.
(^ slzrNziaOlrs ^ ii v̂sisuiiL gratis tranvo.
l. . ^ uncler , k/iünvbsn , ^ alzrilrsbrasss 21a II.

- ' crk>LL

0u8läv8peckßätt ^ ' fll >sll« lN

^4

1884.

itvl

/ka/äe „ „ „ 25

»t/k

^ » vlien , ^ Ußtsllnrs , vnrnien , veidin , Vivlekelld , Novlinne , v » „ „ ,
Vrnnnsvllwvlx !, v » ss « I , valllvnD , vrekeld , Vresdvn , vnts»
lkni -xr, VUsseldark , Sylikerkeld . üssen , k ' rnnlrkirrt » . ZI., vullv » S . , IIni » »
lknrix , Hannover , Ilnrdnrßk ? tSv ! dvII »ers , Herford , Sinlsvr « Iantvrn,
lirrrlsrnlre , viiln , lären ^ naelr , Vandan , Velp - iis , Vndvvijxslrnten , Zlsx-
dellnrs , lklaKn ?!, iri » nnl »ein >, Zilttnelren , WlUnsteri . ^V. , Vvnvvled , KlUrn-
lkerkk , « snallrUeli , Itenintxen , « aarlrrdellvn , Svlrvverln I . IN. . Stettin,
Stuttgart , Vrier , ^ Vtvalrade » , Vkernrs , ^ Viir - tlknrs , x,veli »r » eltvn.

assMMhMMM ^ ö r.

^Zapat ^ (Z°K ° I ) <Z N
l5 « UVds PLckIyuivr . St » Id- rmankurz . b!.v,

Uokllekerant

8 . 5l . äss XöiiiAS von Lpanion unck
I . ^ l . cksr Xöni ^ in von Italien,

c >2sa vsl.

( ) 2Sg . Seils.

Ossa I- ullsr.

O2Sg . ^ » lrait.

(Drisch Vinsigre.

O ^ öa . Srillanlins.

(D2SS . ? slinpaits.

<D2sc >. Sseliet.

Oläsa fixateur.

Ose » 1- ommslls.

Oasa . Lozmstiqus.
O ^ oa . Iskliiöksszei ' .

Ossa Lolll Lresm.

O ^ ss . roiletlenV/asser

In ä « r feineren ^Vslt delisdt wegen äer Vor-

nüglielilreit äer verseilisäenen ? räxarats
und deren UedUeirein earlnm.

, kvnrodsiodtlgs vrlstaUssifs)
I ansrlrannt die beste und sparsamste aller 1 °oilettsseifeo , senäumt
I ausgö2s !obnst , vsrwasebt sieb '̂ sdoeb gan ? unglaublieb langsam.

Ztn Iiaden in allen telneren I- arküinerlelrandlunxen.

von IVelsss : ^ , ^Vollen -, vnnnnrollen - unck
8ei <len8tok ?cn , i?nrn Neinigen der Lllässr,
8piegsl , d . Nor ^ vllans , Nnssbödsn stv . isb

0r . l . inok ' 8 sskttlaugenmebl
dureli slänLiends ^ on ^ nisss u . svib12 dali-
ren ktevis ^ unslnnvnden Vvrbranoli , als
das billigste , beste nnd nnselnülliebstv
U aseli »u . Reinigungsmittel v . Aansiransn,
Wäsoliereien , Llvieliereien , Aotsls , Na-
liril ^en nnd 8taatsansta1ten anerlLannt.
1̂ 111 <5 i» Nacznstvn od . Nisten init
IZUP 61,111 nebissr 8elint2- .
inarlcs nndderNalirile -Nirina:
^uliu8 ök88ey in Stuttgart.

Uiedsrlagen in liessern ( lolo-
nial - n . ^ latsrialwaarenliand-

von derNalirib : ^ vrn init ^ etlieilt werden;
dieselbe versendet aneb , v?o Vsrlranis-
stellen i'slilen , evesn Ninsendnns von
1̂ . 3 .50 5 Nilo Nrobesäe ^ elisn nait (Ẑe-
branobsanweisnns iranoo.

färbt sogleich dauernd
und unschädlich , mit
nur 1 Flüssigkeit,
ohne fremve Beihilfe,
Augenbrauen und

Wimpern , grau ge^
Barthaar , garantirt
injederNuanceblonds.
braun bis "

Die Färbung ist unkennbar , das Haar behält
natürlichen Glanz und Weichheit und wird durch
Lust u. Licht nicht verändert .̂ So raflecktdi ê
Kopf - n.Gestchtshaut nicht . 7Mk .. '/zFl . 3 '/,Mk.
lZ.is .L .5isobei ' , V/isn , 8ink ?erstr . 11N . 1.8tovlc.

IVIarienball.
Eine Villa , in gesunder , staubsreier Lage

am Walde , 10 Minuten von der Mitte Uarisu-
kacl entsernt , mit 10 geräumigen , lichten
Zimmern , worunter 2 Salons , elegant inen-
blirt , k Balkons u. grosse Terrasse , Telegraf n.
CkoseiS, ist sür die Saison oder aus kürzere Zeit,
entweder ganz oder theilwcise z» vcrmiethcn.
Offerten erbeten unter >1. I . 8800 an Itudolk
lllo ^ a, llarlin 8 .1V.

Ttottenn!
wird briefl . geheilt . Anfr . m . ü .6t .-^lailes an

.<rtliur Reinierclingor , 8trassburg i . R.

heile ich durch mein vorzügliches Mittel und
liefere auf Verlangen umsonst gerichtlich ge¬
prüfte und eidlich erhärtete Zeugnisse.

lkeinliolck 1kvts5l » 1l1f.
Fabrikant in F>rv8ckvi » Iv.

Den besten nnd billigsten
I ^n88ll »ockei » îi,8tr ! Ql»

I erzielt man mit dem von mir besonders I
I fnr Fußböden präparirten '

Voi » i » eR ^ Rri » i88.
Probekiste , enthält Blechflasche mit I Kilo I

iDoppel -Firniß . Franco nach allen deut-
l scheu u . österreichischen Poststationen gegen I
Isranco Einsendung von 3 Mark.
I Weissoni 'els . Pr . Sachs . (Zarl kluolc.

pnknlbehl ' liih sii > moderne Frisuren.
Stirnnetze gewöhnliches Modell ^ 1.50, eng-
maßig ^ 5 2.— liefert gegen Einsendung des
Betrages die Haarnehfabrik von W.
Lroelioplatü !, 8tr »ssdurg i . RIsass.

„Xrinoebroin"
vonl -vartbol (InbaborV . Orliob ) Lerlin 0 .,
Nran1ekurvvr -^ .IIeo 109.

,, « e8te8 Hlaartllrvvinittel"
in 8eb ^var2 , Lrann , Oendrs . Oart . 4.50.
Tn baben bei N . L .obrsobnoider , Lerlin,
Nrisdriobstr . 196, vorin . L . Nari ^ , ferner
bei L . Narik ? , Lerlin - Nrivdenan.

^ Enthaarung . ?
Durchaus unschädl . Mittel zur sofort , spurlos.

Entfern , v. Arm - u . Gesichtshaaren . Fl . 3 Mk.
Avoth . ZNnndelln » , Berlin , Liesenstrasse IS.

o nontavltlivk
versende Ratb u . Hülfe bet allen
Älnpsvn » und Lnbvrlvllbs-
Ivlclvn , ÄllKrllno eingeschl.
N . blitlaeber , Sonneberg i/Thür.

Zkinwollene Kleillei - stotfk
versende an Private zu Fabrikpreisen.

I Muster gratis Ä franoo.

^ senden n nd W i ederverkäufe n ^esnobv.

Vlafty -Nachllichtt
vniibortrolkvQseit 1803.6wal

Uv6»illeo ? aris 18K7,
der ? 1882, ^ msleräam 1883.
Vor Nacddilä . vlrä eo^ arot.

Gel !i !veteDMen . S .g' ' r«
lung eines anerkannt guten Artikels des täglichen
Hausbedarfs bei Privatkundschaft angenehmes
Verdienst verschaffen wollen , belieben sich franco
unter 15 . I > . 288 , Jnsertions - Comptoir
Llnstav .Ooben in Lon n , zu melden.

Ein m. Staatsbeamter , 33j ., mit ^ l . 3606
jährl . festen Einkommen , wünscht sich mit einer
Dame , welche aus ihrem Vermögen eine gleiche
Jahresrente bezieht , zu vcrheirathen . Adressen
sub f . U. 337 an Nuäolf Iklosss , Ssrlin V .,
frieclriobstr . 38 , erbeten.

f Der alleinige Inhaber eines
llUll ) . bedeut . fein . 'Nn ^ rvs -Geschäfts

in Lerlin , Ans . 40er , evang ., w. durch Ver¬
mittlung Angehöriger baldige Verheirat !)̂ mit
einer gebild . u . wohlh . Dame i . Alter v. 25—65
Jährest . Bezügl . Mitth . unter I > . an
II nasvustein Voller , Lerlin 8 . 1V. erbeten.

Hiermit ) erlaube iob . mir die er¬
gebene Hlit .bbsi1u .ng ^u mavben , dass
sieb meine lVolmung seid dem 1. ^ .pril

friellriebstr . 63 II . d° tin -l° t.

? . Iiuba ^ ii,

vr . Lüsrssn.
Lpreobstunrlön von 9—5 Ubr.

Lerlin , ^ .pril 1885 .
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